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Wilhelmshaven 
!"#$%&'$('&)"&'&$*+&$,-"&#./0&$12"&%&')&".#&'3$
landete die Niederdeutsche Bühne 4Theater am 
Meer zur Saisoneröffnung einen Volltreffer 
 
Den Lustspiel-Klassiker "Schneider Wibbel" von Hans 
Müller-Schlösser hat Günther Siegmund für das 
Niederdeutsche Theater bearbeitet. Und die 
Berufsregisseurin Christa Margret Rieken, seit 2001 
Regisseurin, Dramaturgin und Autorin am Bremer Waldau 
Theater, richtete das Stück für die Wilhelmshavener Bühne 
ein. Ihr Können, die publikumswirksamen Akzente zu 
setzen, dramatischen Humor leichtfüßig ins Spiel zu 
bringen und keine überflüssigen Längen zuzulassen, 
wurden von dem Ensemble mit engagierter Spielfreude 
belohnt, so dass dem Publikum eine facettenreiche 
Komödie geboten wird, die in keine Phase zu einem 
Schwank abzugleiten drohte. 
Zu dem Bänkelsong "Gloria Viktoria" öffnet sich der 
Vorhang und gibt den Blick frei in Meister Wibbels 
Schneiderei, wo kräftig Korn eingefahren wird. Dreh-und 
Angelpunkt der Handlung sind Schneidermeister Anton 
Wibbel mit Frau Fine, der in angetrunkenem Zustand seine 
Zunge nicht zügeln kann und während der französischen 
Besatzung ( 19. Jahrhundert) gegen Napoleon wetterte, 
obwohl seine Frau Fine und gute Nachbarsleute versuchten, 
seinen Redeaschwall aufzuhalten. Vergeblich. Die 
Schwadronade wurde der Obrigkeit hinterbracht, und 
Schneider Wibbel sollte wegen Majestätsbeleidigung vier 
Wochen eingelocht werden - wenn da nicht Fine Wibbel 
eine rettende Idee gehabt hätte. 
Arnold Preuß und Marion Zomerland beherrschen als 
Anton und Fine Wibbel die Szene, bringen amüsante 
Pointen und fein getimte Charakterstudien von himmelhoch 
jauchzend bis zu Tode betrübt. Sagt Anton: "Nee, nee, nee, 
keen Minsch sitt dar so leeg an as ik - ik glööv, dat ik mi 
noch ophangen do". Kontert Fine: "Ulenspeegel!" Aber 
auch die weiteren Personen der Handlung lassen nichts 
anbrennen. Da sind die beiden Schneidergesellen Melfs und 
Zimpel zu nennen, die von Thorsten Könnecke und Harald 
Schmidt treffsicher wie aus dem Bilderbuch dargestellt 
werden. 
Temperamentvoll agiert Marc Gelhart als Hausierer Fläsch 
mit seinem Kurzwaren Bauchladen. Gewitzt gestaltet Horst 
Karstens seinen Part als Kneipenwirt Knipperling des 
Lokals "Zum schwarzen Schein". 
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Walter Bleckwedel, Klaus Aden und Hanna 
Christoffers verstehen es ausgezeichnet, die 
scheinheilig trauernde Anteilnahme am Geschick der 
Fine Wibbel als gute Nachbarsleute Pangdi sowie 
Herr und Frau Fitzke darzustellen. Das passt in die 
Szene wie auch in das tägliche Alltagsgeschehen. 
Bleibt noch Nicolas C. Ducci zu nennen, der einen 
strammen Polizisten mit Herz darstellt und auch die 
Musik eingespielt hat. Mit anhaltendem Beifall wird 
das Ensemble vom Premierenpublikum 
verabschiedet. 
Einen Sonderapplaus verdient Christa Düx für das 
von ihr geschaffene Bühnenbild mit einer perfekt 
eingerichteten Schneiderstube, einschließlich 
Kammer und Treppe zur zweiten Spielebene. Das 
passt und bildet mit den Kostümen, zusammengestellt 
von Helga Lauermann, ein ausgewogenes Szenarium 
für "De plietsche Sniedermeister". Patricia Ens und 
Magita Pust haben als Maskenbildnerinnen gute 
Arbeit geleistet. Das Zuschauen bereitet unheimlich 
Spaß.               Wilhelmshavener Zeitung  29. September 2004 
 

 

  
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'(&)*(+,("#$%&- 
Komödie von Walter G. Pfaus    Regie: W. Arends 
Vorstellungen im November 3.,5.,6.,8.,10. Beginn: 
20.00 Uhr,  am 7. um 16.00 Uhr, Ostfrieslandhaus 
Aurich, am 19. und 20. in Ihlowerfehn 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!./)%0(1234(526&(78#4,593:- 
Komödie von G. Stone und Ray Cooney 
Niederd. von Jochen Schütt  Regie: Bernd Poppe 
Vorstellungen im November: am 5. um 19.30 Uhr 
und am 7. um 16.00 und  19.30 Uhr 
Brücke ! Steintorwall 3 Karten: 0531-3540803 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!;%&($21%(<+85)%- 
Komödie von Stefan Vögel  Regie Elke Münch 
Vorstellungen im November: 5.,7.,13.,14.,18.,21.,25. 
u. 26. Die.-Frei. Beginn: 19.30, Sa. und So. Beginn 
19.00 Uhr.  
Stadttheater Bremerhaven  Karten: 0471-49001 

       Was wird  wo und wann gespielt 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!"#$%$&'(#$)'*+$&)(+,))- 
!"#$%&'()%*+),!-+.!/)%/)-%01-)2%3()/),4 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederd. von Helge Ihnen  Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im November: 26.,27. und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
!.$)'/0%$'12&+#$- 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederd. Gerd Meyer  Regie: Thomas Willberger 
Aufführungen im November: 6.,7.,9. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 

 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!344&'2)'344&5)2))$&- 
Stück von Frank Grupe 
ab November 2004  Termine unter Tel.: 049442454 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!3$'67#+(89$'*)#$%$&:$#(+$&- 
von Hans Müller-Schlösser  
Niederdeutsch von Günter Siegmund 
Regie: Christa Margret Rieken 
Letzte Vorstellungen am 7. November:  Beginn: 15:30 
und 20.00 Uhr Stadttheater Wilhelmshaven 
  !3$'3,;$7(<7#+=- 
Volksstück von Karl Wittlinger  
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im November: 26.  Beginn: 20.00 Uhr, 
weitere Vorstellungen im Dezember 
Stadttheater Wilhelmshaven 
Karten: 04421-9401-15 
 

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
!3$'7$+=+$'>#77$)- 
von Fitzgerald Kusz 
Regie: Wolfgang Rostock  ab 15. Januar 2005 
 
!???'@)'<2;$)'A09)$)'.)/$7- 
von Jens Exler, Regie: Thomas Willberger 
ab 24. April 2005 

 
     
 

 
 
Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
!B77)('@+'%$'C$$/- 
Farce von Ray Cooney Niederd. von Arnold Preuß 
Regie: Harald Maack 
Vorstellungen im November: 12.,13. und 14. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 14. um 16.00 Uhr 

 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!D#$'A$%%$&'E2770&82- 
Lustspiel v. Wolfgang Gerth  Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im November: 2.,3.,4.,5.,6.,9.,10., 
11.,12.,13.,17.,18.,19.,20.,24.,25.,26. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater  
!3$'7$+=+$'>#77$)- 
Komödie v. Fitzgerald Kusz   Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im November: 3.,4.,5.,6.,12.,13. und 19. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
 

Emden 
Niederdeutsches Theater 
!C22%(9$$&'F$&0'G9#$:$)- 
Schauspiel von Johann Friedrich Dirks 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im November: 4.,5.,6.,7.,11.,12.,13. und 
14.   Beginn: 20.00 Uhr Lüttje Huus   
Karten: 01719443276 
 

Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!32+'B::$):H&I$)- 
Volksstück von Horst Pillau, Ndt. Heinz Busch 
Regie: Hannelore Niermann 
Letzte Vorstellung am 2. November 
Beginn: 20.00 Uhr  Theater Am Dannhalm 

 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!3$'A29&$'J2I0<- 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Niederdeutsch H.Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Walter Julius  Vorstellungen im November 
6. und 7. Beginn. 20.00 Uhr  Schulzentrum Ekel,  
Karten: 04931-925157 
 

 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

  Was wird wo und wann gespielt 

   Vorschau auf die Spielzeit 2004/05 


